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DATEN UND FAKTEN

Kennzahlen des Drillisch-Konzerns

Drillisch-Konzern I - II/2009 I - II/2008 I - II/2007

Umsatz in Mio. � 162,4 173,8 169,9

EBITDA in Mio. � 21,2 20,0 17,0

EBITDA bereinigt in Mio. � 21,3 20,3 17,0

EBIT in Mio. � 18,0 16,7 15,3

EBT in Mio. � 59,6 16,3 12,4

Konzern-Ergebnis in Mio. � 55,8 11,3 7,5

Ergebnis/Aktie in � 1,11 0,22 0,21

EBITDA-Marge in % vom Umsatz 13,0 11,5 10,0

EBITDA-Marge (bereinigt) in % vom Umsatz 13,1 11,7 10,0

EBIT-Marge in % vom Umsatz 11,1 9,6 9,0

EBT-Marge in % vom Umsatz 36,7 9,4 7,3

Konzernergebnis-Marge in % vom Umsatz 34,3 6,5 4,4

Eigenkapitalquote (EK % an Bilanzsumme) 37,4 74,3 49,5

Eigenkapitalrendite (ROE) (Konzern-Ergebnis zu EK) 62,5 4,9 4,7

Cash-Flow aus lfd. Geschäftstätigkeit in Mio. � 13,9 19,8 9,7

Abschreibungen ohne Geschäftswerte in Mio. � 3,2 3,3 1,7

Investitionen (in Sachanlagen und sonstige immaterielle 

Vermögenswerte), bereinigt in Mio. � 1,2 2,0 1,3

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt (inkl. Vorstand) 376 352 375

Mobilfunk-Teilnehmer zum 30.06. (ca. Tsd.) 2.221 2.281 2.076

Mobilfunk-Teilnehmer Debit 1.312 1.453 1.241

Mobilfunk-Teilnehmer Credit 909 828 835
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Der Vorstand

Paschalis Choulidis Vlasios Choulidis
Vorstandsprecher, Vorstand Finanzen, Finanzkommunikation, Vorstand Vertrieb, Marketing, Customer Care 
Controlling und IT 

AN DIE AKTIONÄRE

Sehr geehrte Damen und Herren,

Drillisch hat sowohl mit dem Halbjahresergebnis als auch mit dem Ergebnis des zweiten Quartals der Erfolgs-

geschichte ein weiteres Kapitel hinzugefügt und neue Maßstäbe für die Pro�tabilität gesetzt. Damit wird 

deutlich, dass unsere Branche sich sehr resistent in der Wirtschaftskrise behaupten kann. 

Unser vorrangiges Ziel, das operative Ergebnis zu steigern und damit den Unternehmenswert zu erhöhen, 

haben wir konsequent weiterverfolgt und im ersten Halbjahr ein neues Rekordniveau erreicht. Der Rohertrag 

ist in den ersten sechs Monaten um 3,2 Prozent auf 38,1 Millionen Euro (Vj: €36,9 Mio.) gestiegen. Die Roh-

ertragsmarge hat sich im gleichen Zeitraum um 2,2 Prozentpunkte auf 23,4 Prozent (Vj: 21,2%) erhöht. Das 

bereinigte EBITDA ist um 4,9 Prozent gestiegen und hat mit 21,3 Millionen Euro im ersten Halbjahr (Vj.: €20,3 

Mio.) einen bisher noch nicht erreichten Rekord markiert. Durch bewussten Verzicht auf margenschwaches 

Geschäft in den Bereichen Hardware und einen Rückgang im alten Prepaidgeschäft (Bundles) haben wir einen 

Umsatzrückgang um 6,6 Prozent auf 162,4 Millionen Euro (Vj: €173,8 Mio.) zu verzeichnen. Im Berichtszeit-

raum verringerte sich der Teilnehmerbestand um 2,6% auf 2,221 Millionen (Vj: 2,281 Millionen Teilnehmer). 

Dabei steht dem Rückgang im Prepaid-Bereich um 9,7% auf 1,312 Millionen Teilnehmern (Vj: 1,453 Mio. Teil-

nehmer) aber ein Postpaid Wachstum um 9,8% auf 909.000 Teilnehmern (Vj: 828.000 Teilnehmer) gegenüber. 

Im Bereich Postpaid �ießen u. a. die Teilnehmer des Wachstumssegments Mobiles Internet mit ein. 

Durch die positive Entwicklung unserer strategischen Beteiligung an der freenet AG, die sich in der GuV mit 42 

Millionen Euro niederschlägt, erhöht sich der Konzernüberschuss um rund 394 Prozent auf 55,8 Millionen Euro 

(Vj: €11,3 Mio.) Das Ergebnis je Aktie hat mit 1,11 Euro (Vj: €0,22) ebenfalls einen neuen Rekordwert erreicht. 

Bereinigt um die Entwicklung der freenet Beteiligung erreichte das Ergebnis je Aktie 0,27 Euro (Vj: €0,22).

Die Drillisch AG hat bereits vor mehr als vier Jahren als erster Serviceprovider erfolgreich begonnen, im deut-

schen Mobilfunkmarkt Discount-Produkte zu etablieren. Was damals noch ein Nischenprodukt war, hat sich 

seither in einem insgesamt stagnierenden Markt als Wachstumstreiber erwiesen. Die Marke simply hat sich als 

einer der führenden Anbieter in diesem Marktsegment etabliert und das Produktangebot dabei kontinuierlich 

ausgebaut. simply bietet neben dem discountgünstigen Telefonieren auch Handy Flatrates und eigene Produk-

te aus dem Wachstumsbereich „Mobiles Internet“ an. Die zweite Discount-Marke im Konzern – maXXim – hat 

im Mai ihren ersten Geburtstag gefeiert. Mit maXXim telefonieren Kunden seit einem Jahr mit dem günstigs-

ten Tarif in diesem Segment. Der Trend zum günstigen telefonieren mit bester Qualität ist also ungebrochen. 

Die Drillisch AG pro�tiert von dieser Entwicklung von Anfang an. Beide Bereiche liefern gute Ergebnisbeiträge 

mit nachhaltig hoher Qualität. 

Brief des Vorstands



Drillisch Bericht zum 1. Halbjahr 2009 5

           Paschalis Choulidis           und                Vlasios Choulidis

Im zweiten Wachstumsbereich Daten – mobiles Internet – haben wir bereits 2007 die ersten Produkte im Markt 

platziert und unser Angebot seitdem kontinuierlich ausgebaut. Das dynamische wachsende Interesse bedient 

die Drillisch AG mit eigenen Produkten und mit sinnvollen Vertriebskooperationen. Der Bereich Daten wird im 

laufenden Geschäftsjahr bereits einen sehr guten Anteil zu unserem operativen Ergebnis beitragen, der sich in 

den Folgejahren dynamisch weiterentwickeln sollte.

Wir werden uns auch in Zukunft mit innovativen Ideen vom Wettbewerb absetzen. Seit Beginn des Jahres 

vermarkten wir unter der etablierten Discountmarke simply mit "simply data" erstmals einen laufzeitfreien 

Datentarif, der sich durch seine Flexibilität und Preisstruktur vom Wettbewerb abhebt. Seit Mai ergänzt McSIM 

mit einem Flatrateangebot für den Zugang zum mobilen Internet das Portfolio in diesem Segment. Darüber 

hinaus positioniert sich die IQ optimize Software AG mit der Marke �oon als Anbieter für Komplettlösungen 

rund um die mobile Kommunikation und mobiles Internet für Privat- und Geschäftskunden. So bietet Drillisch 

unterschiedlichen Zielgruppen attraktive Produkte rund um mobiles Surfen – jederzeit und überall – sowohl 

über eigene Marken, als auch über engagierte und qualitativ hochwertige Vertriebspartner und Kooperatio-

nen.

Für das Geschäftsjahr 2009 bestätigen wir unsere Prognose für eine positive Steigerung des EBITDA auf 41 bis 

42 Millionen Euro

Mit freundlichen Grüßen

AN DIE AKTIONÄRE

Brief des Vorstands



6 Drillisch Bericht zum 1. Halbjahr 2009

Investor Relations-Report

Der Kapitalmarkt – 1. April 2009 bis 30. Juni 2009

Das zweite Quartal 2009 startete mit einem der besten Monate in der Aktienmarktgeschichte – national 

wie international. Die Erholung wurde von allen Sektoren getragen, wobei sich innerhalb der Euro Stoxx 

Sektoren die defensiven Branchen wie die Telekommunikation unterdurchschnittlich entwickelt haben. 

Als Grund für die gute Entwicklung an den Märkten wurden die Frühindikatoren angeführt, die allesamt 

positiv überrascht haben. Des Weiteren trugen das positive Verbrauchervertrauen in den USA und der 

gute Ifo Index in Europa zu einer Stimmungsverbesserung bei. Diese ersten Stabilisierungstendenzen führ-

ten zu einer positiveren Einstellung für die Wirtschaft und in der Folge zu einer höheren Gewichtung der 

Aktienquote bei den Anlegern. 

Im Verlauf des Quartals konnten auch steigende Rohölpreise und die allgemeine Dollarschwäche das po-

sitive Sentiment an den Aktienmärkten nicht stören.

Der DAX verbesserte sich im zweiten Quartal um 723,88 Punkte bzw. rund 17,7 Prozent auf 4.808,64 

Punkte. Der TecDAX legte im zweiten Quartal 118,58 Punkte oder 23,3 Prozent auf 626,89 Punkte zu. Der 

TecAllShare Index schloss bei 722,43 Punkten und legte damit im zweiten Quartal um 119,20 Punkte oder 

19,8 Prozent zu. Die Drillisch-Aktie konnte im zweiten Quartal die unterdurchschnittliche Performance 

aus dem ersten Quartal wieder aufholen und verbesserte sich damit im ersten Halbjahr um 21,4 Prozent. 

Die Drillisch-Aktie im ersten Halbjahr 2009

Jahresschluss 2008 30. Juni 2009 %-Veränderung

Drillisch � 1,73 ��2,10 + 21,4

TecDAX 508,31 626,89 + 23,3

TecAllShare 603,23 722,43 + 19,8

Kapitalmarktmaßnahmen im ersten Halbjahr 2009

Im Zeitraum vom 5. März bis zum 2. April 2009 hat die Drillisch AG den eteleon-Aktionären ein freiwilliges 

Umtauschangebot in Aktien der Drillisch AG im Verhältnis 1:1 angeboten. Mit Abschluss des Umtauschan-

gebots hält die Drillisch AG 79,97 Prozent des Grundkapitals der eteleon e-solutions AG, München.

Durch die Annahme des Umtauschangebots durch die eteleon-Aktionäre verringerte sich insoweit der 

Bestand an eigenen Aktien zum 8. April 2009 auf 4,72 Prozent (das entspricht 2.511.405 Aktien).

Aktuelle Analysteneinschätzungen (Stand 30. Juni 2009)

Analyse Votum Kursziel Datum

LBBW „Halten” ��2,20 16. Juni 2009

SES Research „Kauf” ��4,10 16. Juni 2009

Kepler Capital Markets „Kauf” ��3,75 13. Mai 2009

Sal Oppenheim „Kauf” ��4,00 Fair Value 13. Mai 2009

Commerzbank „Halten” ��1,70 03. März 2009

Agenda des zweiten Quartals – DGAP Ad-Hoc Mitteilung

12. Mai 2009 Rohertrag EUR 17,7 Mio. (Vorjahr: EUR 17,6 Mio.); EBITDA EUR 9,9 Mio. (EUR 9,5 Mio.); Kon-

zernergebnis EUR 8,8 Mio. (Vorjahr: EUR 5,8 Mio.)

AN DIE AKTIONÄRE
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Investor Relations-Veranstaltungen 

24. Juni – Deutsche Bank German Corporate Conference 2009

Diverse Investorengespräche

Die kontinuierliche Arbeit der Investor Relations-Abteilung lässt sich für alle Anlegergruppen gleicher-

maßen auf unserer Homepage und die Kontaktaufnahme über Mail und Telefon nachvollziehen. Neben 

einem detaillierten Finanzkalender können alle relevanten Berichte im Sinne des Fair-Disclosure als PDF-

Dokument eingesehen werden. 

Directors Dealings 

Meldep�ichtige Wertpapiergeschäfte nach §15a WpHG im 2. Quartal 2009

Datum Name Funktion Kauf/ Verkauf Stückzahl

30. Juni 2009 M. Brucherseifer Aufsichtsrat Verkauf 100.000

 

Directors Holdings (Stand 27. Juli 2009)

Unternehmen

Vorstand Stückaktien

MV GmbH 1.816.340 � 3,41%

SP GmbH 1.891.125 � 3,56%

Aufsichtsrat

Name Stückaktien

Dr. Hartmut Schenk 5.000 � 0,01%

Johann Weindl 7.439 � 0,01%

Marc Brucherseifer 4.125.184 � 7,76%

Nico Forster 1.761.079 � 3,31%

Dr. Horst Lennertz 0

Michael Müller-Berg 0

Aktionärsstruktur der Drillisch AG (Stand 27. Juli 2009)

AN DIE AKTIONÄRE

Investor Relations-Report

Quelle: Meldungen der Gesellschaften nach §§21 ff 

Wertpapierhandelsgesetz soweit der Gesellschaft nicht ein 

aktuellerer Wert mitgeteilt wurde. (Stand: 27.07.2009)

Free Float St. 30.085.860

VS GmbH St. 5.250.000

United Internet AG St. 5.150.000

Marc Brucherseifer St. 4.125.184

UBS AG St. 3.096.988

SP GmbH St. 1.891.125

MV GmbH St. 1.816.340

Nico Forster St. 1.761.079

Johann Weindl St. 7.439

Hartmut Schenk St 5.000

56,56%

9,87% 9,68%

7,76%

5,82%

3,56%

3,41%

3,31%
0,01%

0,01%

ISIN DE0005545503 

Aktien 53,19 Mio.
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MARKTUMFELD
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MARKTUMFELD

Der Mobilfunkmarkt

Mobilfunk bleibt auf Wachstumskurs

In Deutschland bleibt die Telekommunikation ein stabilisierender Faktor für die Gesamtwirtschaft. Wäh-

rend die Konjunktur – gemessen am Bruttoinlandsprodukt (BIP) – nach der Voraussage der wichtigsten 

Wirtschaftsforscher und der Bundesregierung sich 2009 um etwa 6 Prozent abschwächen wird, werden die 

Umsätze im Telekommunikationsmarkt einer Schätzung der Branchenexperten von Detecon Consulting 

zufolge um lediglich 1,1 Prozent zurückgehen. Das Minus resultiert insbesondere aus dem Festnetzbereich 

und dem konjunkturbedingt schleppenden Absatz von Endgeräten. Die Umsätze mit Mobilfunkdienst-

leistungen sollen dagegen in diesem Jahr – der globalen Wirtschaftskrise zum Trotz – um ein Prozent auf 

21,6 Milliarden Euro zulegen. Die Bedeutung des klassischen Festnetzanschlusses geht mehr und mehr 

zurück. Immer mehr Verbraucher verzichten schon ganz auf den Festnetzanschluss – in Deutschland sind 

das inzwischen rund zehn Prozent. Dank at-

traktiver Flatrate-Angebote von Mobilfunk-

Discountern, sowohl für mobiles Telefonie-

ren als auch für günstiges Surfen im Internet, 

wird sich dieser Trend auch fortsetzen.

Dank sinkender Preise greifen Kunden öfter 

zum Handy – auch im Ausland

Nach Angaben des Statistischen Bundesam-

tes sind im ersten Quartal 2009 die Mobil-

funkpreise um 8,4 Prozent im Vergleich zum 

Vorjahr zurückgegangen. Im zweiten Quar-

tal wurden Entscheidungen getroffen, die 

diesen Trend weiter fortsetzen werden. Zum 

Einen hat die Bundesnetzagentur ab 1. April 2009 die Mobilfunk-Terminierungsentgelte in Deutschland 

zwischen 16 und 19 Prozent (je nach Größe der Netzbetreiber) gesenkt. Diese Gebühren erhalten Mobil-

funknetzbetreiber voneinander, wenn sie Gespräche durch ihr Netz an einen Teilnehmer weiterleiten. 

Zuzüglich der Mehrwertsteuer bilden sie die Untergrenze für die Mobilfunkpreise, so dass weitere Absen-

kungen möglich werden. Zum Anderen wurden durch die EU Roaming-Richtlinie die Gebühren für Gesprä-

che im europäischen Ausland rechtzeitig zur Urlaubszeit verringert. Wer das Mobiltelefon im EU-Ausland 

benutzt, zahlt ab dem 1. Juli 2009 für abgehende Anrufe höchstens 51 Cent pro Minute; bei eingehenden 

Anrufen werden nicht mehr als 22 Cent pro Minute berechnet. Auch die Preise für den Versand von Kurz-

mitteilungen (SMS) im EU-Ausland sinken auf jetzt 13 Cent. 

Mobiles Internet ist Wachstumsmotor der Telekommunikationsbranche 

Während die sinkenden Preise im Mobilfunkmarkt besonders bei der Sprachtelefonie keine Umsatzzu-

wächse zulassen werden, bleiben die mobilen Datendienste der Wachstumsmotor im Mobilfunk-Markt. 

Mobiles Surfen im Web liegt im Trend – egal, ob auf einem internetfähigen Handy, einem kompakten 

Netbook oder einem klassischen Laptop – und schafft neue Dynamik bei den Teilnehmerzahlen. So soll die 

Anzahl der Mobilfunkanschlüsse 2009 nach Schätzungen des BITKOM (Bundesverband Informationswirt-

schaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.) trotz rückläu�gen Handy-Absatzes weiter steigen. Der 

Verband rechnet mit einem Anstieg um 5 Prozent auf rund 113 Millionen Anschlüsse. 

Rund ein Viertel ihrer Umsätze werden die Mobilfunkunternehmen in diesem Jahr mit Datendiensten er-

zielen. Besonders beliebt sind das Surfen im Internet, Downloads von Bildern, Musik und anderen Dateien 

sowie der schnelle Austausch von E-Mails oder Nachrichten in sozialen Netzwerken wie Facebook, My-

Space oder StudiVZ. Allein in diesem Jahr rechnet Telefónica o2 Germany mit einer Verdopplung der Zahl 

der mobilen Internet-Nutzer von knapp 6 Millionen auf mehr als 12 Millionen. Bis 2012 soll sich die Zahl 

der mobilen Internet-Nutzer in Deutschland auf rund 30 Millionen dann fast noch einmal verdreifachen.


